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Sprengs~~ff ...Anschlag: Prozess ab Februar
Anklage gegen Preußen-Fan liegt vor - Verdächtiger bieibt in Untersuchungshaft

Klein, aber mit verheerender Wirkung: So sah der Spreng
satz aus, der 33 Menschen verletzte.

hp OSNABROCK. Voraus
sichtlich im Februar 2012 be

'e,i j.'i~01 .ginnt der Prozess gegen den
;i; 24-jährigen Münsteraner,

der beim Spiel zWischen dem
VfL Osnabrück und Preußen
Münster bei einem Spreng
stoffanschlag 33 Menschen
verletzte. Die Staatsanwalt
schaft hat die Anklage abge
schlossen, dem Täter droht
wegen Herbeiführens einer
Sprengstoffexplosion und ge
Jährlicher Körperverletzung
eine mehrjährige Haftstrafe.

Wegen der öffentlichen Be
deutung des Falles wird der
Prozess vor der 10. Großen
Strafkammer des Landge
richts stattfinden. Am 10.
September war beim Drittli
gaspiel in der Osnatel-Arena
aus dem Münsteraner Block
ein selbst gebauter Spreng
satz in den ehemaligen Spie
lertunnel geworlen worden.

Dabei wurden 33 Men
schen verletzt, darunter drei
Kinder. Die meisten Geschä
digtenwaren Polizisten, von

denen ein Beamter einen
bleibenden Gehörschaden
erlitt.

Der 24-Jährige war eine
Woche nach dem Derby in sei
ner Wohnungin Münster fest
genommen worden und sitzt
seitdem in Untersuchungs
haft; eine Entlassung vor dem
Prozess gilt als ausgeschlos
sen. Derzuvor nicht durch Ge
walttätigkeiten aufgefallene
Preußen-Fan, der von dem
Osnabrücker Rechtsanwalt
Thomas-Klein vertreten vvird,

hat den Wurf zugegeben und
sagt, er habe geglaubt, der
Sprengsatz würde in einem
nicht von Menschen besetz
ten Bereich landen. Zur über
prüfung dieser Aussage hat
ten die Behörden den Her
gang vor einem Monat vor Ort
rekonstruiert. Unklar ist, wie
der Sprengsatz (Foto) ins Sta
dion geschleust wurde. Offen
bar beweisen Videobilder,
dass der Angeklagte durch
sucht worden ist, sodass es
Mittätergeben könnte.


